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Export in Kürze.
^ kl^ r?^ellt : Tor : Brunner , Verteidiger :
m ^ Z" " der , Länfer : Peter , Hobein» Hardc-
^ rb^ A"U' er : Mehlitz . Müller , Kurt Weiß,‘ *9. Wollner.
. »« V .

*
JjKbcÄ 001 Tagung des Deutschen Kanu- Bcr -
ider Dringlichkeitsantrag des" tschen Kreises, sofort Einrgungsver -

»*it dem Deutschen Rnderverband
5* Lb-i n , einstimmig angenommen. Bon
^ « . 'Ken Bvschlüssen wäre noch die Waht

München zum Verbandsfübrer zu' i», sowie die Mcisterschaftsterminc für
r l «?» , «nd Kanadier für kurze Strecken
» «-^?T«st >n Dnisburg «nd im Faltboot am"" 't auf dem Rhein bei Düsseldorf.

^ lt ^ ^ uausschutz der Deutschen Turnerschaft
>»-^ ^u,stag und Sonntag in der Deut -

/ de» schule im Grnncwald eine Sitzung ab,
Ach- l,

'gütliche Fachwarte der Deutschen Tnr -
r^ !^'"Ümen . Veschlüsie wurden nicht

." >! man befaßte sich lediglich mit
, de » Arbeiten für den Deutschen

fc
* ttttfa » Tanzig . das Turnfest in Stuttgart

^ eriit. " ^ '"auzausschußsitzung am 28. März
, Ferner wurden die

t .
’
Ä

" *“ Deutschen
. dvlvi^ mcn und die Beteiligung

Spielen 1982 in Los" ich bewilligt.

verschiedenen
Turnerschaft

an den
Angeles

Fcchtcrbnnd hielt am Sonntag
l^ 'ue Jahresversammlung ab . Der

> »^ beschloß sür 1931 die Meisterschaften
^kh. iit Tr {i*r ititS ah

S Mannschaftsmeisterschaft vom 4. bis" kl ttt /5oHt» öiiörtrivrtrtrtt tti ^ rh ^tt
»« „CU »'"

Ichĉ ^ beschlossen .
Tnrncrschaft. _ , _ _

Bildung einer Arbeitsgemeinschaft
der als Grundlage für weitere Ber -«vr angesehen wnrde.

Halle auögetragen werden . Die
an den Europameisterschaften in

. bcschloffcn . Der Oberscchtwart der
Tnrncrschaft, Stasscn , hatte einen

^ rk^ doibnrg
4-

fand der Kreistag des Kreises
Ib 'fföu? sioit , aus dem von den Vertretern beim

«nd bei den Spielsystemsitzungcn
ti ^ ck«>ll »"^üearbcitet wurden. Die wichtig-
.^ klj. chiussc sind : 1. Der Kreistag lehnt eine
ikl z . Die jetzige Grnppenliga soll
,.7" ls Vereine erhöht werden, von denen
U' 8, «2 " absteigen . 4 Kreismcister steigen

üud weitere Kreise einzuschieben , die
Alt 1 ^ {0

'Sen.
«nd Spielbctricb der Vereine be-

*
^ As'sachc Weltmeister im Eiskunstlauf ,

k**I rvÄl5dm, ist nun endgültig vom aktive«
Lf»l> ^ ückgctreten . Er gab am Donnerstag

Stockholmer Stadion eine offizielle
6 ^>n^ !

" '̂Eell«ng und wnrde vor etwa 8999
j,Nkihkit Absolvierung seines mit großer
h. >>bc «»?," Egeführten Programms mit Bei-
tt TüM?"et . Es ist kaum anzunchmen , daß
i? 8» ch . .de «ach seinem offiziellen Rücktritt

***** d« eiu^ °” diuem öffentliche« Wctt-

fc. *
^ ltmeistxrschaften im Eiskunstläufen

Sonntag mit den vier Uebungen
CT iSSl "ud Herren im Berliner Sport-

^ midet . Die beiden Weltmeister Sonja
r? stq^ . « arl Schäfer konnten ihre Titel

Paa »r Konkurrenz erfolgreich verteidigen .">il,g^ >a»f gewannen die Ungarn Rotter

V » T » . *
»>? d̂eim stellte Weltmeister Thunbei

" Eisschnellaufe« mit 2 .18.1 Mi !- e« Weltrekord auf.

Ä & f!L ® tlrcnncn der Welt, der hist -
dftffcfte Wasa -Lauf fand am Sonnte

*0 s-r^ ^ langen Strecke von Mora na
1.„ .^ hnte Wiederholung. Trotz :

ttwjteit I«r?dtteu sich an den Hauptpunkten, b
ijr? U Oon orl

r
®*e« 117 Läufer« passiert wurde

M beip . . " Uschauer eingesundeu. Den erst«
^ 1! "or ^ d Anders Ström -Mora in 6 : 87,1

de » - *^ «" -Olffon in « : 87.58 Stb . «r« : 38,14 Std . benötigte.
^ "8» »>, . -tz

«ndEelpunkt des 1 . Stuttgarter Halle ,
^ ^' kalttrr ^^ortfcstes stand am Samstag ei
üCT*g « df »m Kunstturnen zwischen Wür

,ö-cr Schweiz , den die Eidgenosi «
'̂ 0 : 591,75 Punkten gewannen. D,

Pr„^ Üand aus vier Hebungen a
\ ff* tzl 'dkd quer, Pferd lang und am Re
V ?*ften tttrncr war Scheiblc -Zürich m

an . ®« Walter -Zürich mit 75 Punkt ««rttembergern Kraft «nd Ulrich m

Fußball vom Sonntag.
Siege der Favoriten .

Runde der Meister .
S .B . Waldhof — Karlsruher F .B . 3 : 3 .
Eintracht Frankfurt — Union Bückingen 4 : 1.
Bayern München — Wormatia Worms 8 : 0 .
FH . Pirmasens — Sp2Bg . Fürth lausgefallen .j

T r 0 st r u n d e Süd 0 st .
F .E . Pforzheim — FLl . Rastatt 6 : 0.
Lchwaben Augsburg — Kickers Stuttgart 4 : 2.
Phönix Karlsruhe — 1800 München 2 : 3.
B . f .R . Fürth — 1 . F .E . Nürnberg 0 : 7 .

Tro st runde N 0 rd 0 st.
F .B . Saarbrücken — B .f .L . Neckarau 3 : 1 .
Phönix Ludwigshafen — Union Niederrod 1 : i .
Rot-Weiß Frankfurt — B . f .L . Sieu-Jsciiburg 2 :3.
S .B . Wiesbaden — 1 . F C . Zdar 2 : 1 .

Abstiegsentscheidung i n Ulm .
V . f .B . Ingolstadt — D .S .B . München «ausgef .s.

Der erste Märzsonntag brachte wiederum
einen umfangreichen Spiclbctrieb . Bemerkens¬
wert ist vor allem , daß daS Mcisterspiel in der
Gruppe Rhein , sowohl wie auch das Trost-
rundentrefsen mit einem Unentschieden endete .
Eine Spielabsage erfolgte in Pirmasens ,
wo der Platz des Saarmeisters in nicht be-
spielbarem Zustande war , so daß die Mannschaft
der Sp .Bg . FÄrth unverrichteter Dinge die
Heimreise antreten mußte.

In der Runde der M e i st e r mußte der
Rheinmeister SV - Waldhof mit dem hadischen
Meister KFV . die Punkte teilen. 3 : 3 lautete
das Spielergebnis , während bei Halbzeit der
Platzbesitzer mit 1 - 0 in Führung lag . Der
Süddeutsche Meister. Eintracht Frankfurt schlug
Union Bückingen erwartungsgemäß 4 : 1, wäh¬
rend der südbayerische Meister Bayern Mün¬
chen den Hessenmeister Wormatia Worms mit
dem sensationellen Ergebnis mit 8 : 0 ( ! ) ab-
sertigte.

Tabelle der Meister :
Spiele Tore Punkte

Sp .Vg . Fürth 7 24 c 8 13 : 1
Eintracht Frankfurt 6 21 : 22 10 : 2
Bayern München 6 27 : 11 9 : 3
S .V . Waldhof 7 17 - 15 7 : 7
Union ' Bückingen 7 14 : 26 5 : 9
Karlsruher F .B. 6 11 : 14 5 : 7
Wörmatia ' Worms 6 11 : 26 2 : 10
F .K. Pirmasens 7 11 : 27 1 : 13

In der T r 0 st r u n d e N 0 r d w e st ließ sich
Neu -Isenburg seine führende Tabellcustellung
nicht nehmen . R .W. Frankfurt wurde knapp ,
aber sicher mit 3 : 2 auf eigenem Platze geschla¬
gen . Das zweite Unentschieden in der Gruppe
Rhein siel beim Treffen Phönix Ludwigshafen
gegen Union Niederrod , wo man sich mit 1 : 1
trennte . Eine weitere Niederlage bezog der
B .f. L . Neckarau durch den FÜ8. Saarbrücken
mit 8 : 1 . Erwartet kam schließlich auch d : e
1 : 2 - Niederlage des 1. F .C. Idar durch den
S -V . Wiesbaden.

Auch in der Trostrunde Süd oft be¬
herrscht der F .C . Pforzheim nach wie vor die
Lage . Diesmal kam er zu einem 5 : 0 - Steg
über den FLZ . Rastatt . Kickers Stuttgart
mußte durch die Augsburger Schwaben mit 2 :4
dranglauben . Die „Münchener Löwen " bewie¬
sen dem Phönix Karlsruhe durch einen
knappen 3 : 2 - Sieg ihre spieltechnische Ueber -
legenheit. Sehr deutlich war auch die Nieder¬
lage, die der V . f.R . Fürth durch den Club be¬
ziehen mußte: bei keinem Gegentreffer zog dar.
Leder siebenmal an dem Fürther Hüter vorbei
ins Netz .

Badische Gchwimmersiege.
„Neptun^ .Karlsruhe hott vier Erste in Frankfurt.

Am Sonntag veranstaltete der Erste Frank¬
furter Schwimmclub, der sich auch sehr stark
an den Karlsruher Schwimmwettkämpfen am
Sonntag beteiligt, zu seinem 40jührigen Be¬
stehen verbandsoffene Jubiläumskämpfe , zu
denen 21 namhafte deutsche Vereine erschienen
waren , von denen „Hellas" Magdeburg, S .V.
Göppingen 04 , „Nikar" Heidelberg und „Nep¬
tun" Karlsruhe besondere Erwähnung ver¬
dienen. Verständlich , daß damit ein großer
Publikumserfolg gegeben war .

In der einleitenden 10 mal 50-Meter -Sprint -
staffel vergab sich der einzige badische Vertreter .
„Neptun" Karlsruhe den Sieg durch taktisch
falsche Mannschaftsaufstellung und konnte da¬
durch hinter München 89 und dem Veranstalter
in 6,05 Min . nur Dritter werden. Auch in der
400-Meter -Lagenstaffel langte es den Karls¬
ruhern hinter Göppingen 04 nur zum zweiten
Platz in der Ausstellung Fuchs , Wunsch, Rausch.
Göppingen benötigte 5,20 , „Neptun" 5,22 Min .,
nur wenig mehr. S .V . „Ikikar " und S .V .
Mannheim hatten in der Kraulstaffcl, 4 mal
100 Meter , nichts zu bestellen : auch „Neptun"
reichte es unter sieben Bewerbern hinter dem
Veranstalter und S .V. München 88 nur zum
dritten Platz. Diehl , Daub . Alexander und
Kühle benötigten für die Strecke 4,40,6 Min .
Endlich begannen sich auch Badens Vertreter
durchzusetzen. Der erste Tieg war der Jugend¬
kraulstaffel des S .V . „Neptun" Karlsruhe ver¬
gönnt , die mit Klötz, Kübler , Brunkhorst über
3 mal 100 Meter 3,38,2 Min . erzielte und alle
anderen Bewerber weit hinter sich ließ . Schon
das nächste Rennen brachte einen weiteren
Karlsruher Doppelerfolg. Wunsch - „Neptun"
trug sich nach Stichkampf mit dem Göppinger
Frankenhauser über 100 Meter Brust l .Kl. 1)
in 1,20 Diin. als Sieger ein , während Köpf-
K.S .V . 98 in 1,21,9 Min . als Dritter einlief.

Staudt -S .B . Mannheim holte sich im selben
Rennen der Klasse 1b den zweiten Platz, und
ließ den bekannten Magdeburger Kümmert weit
hinter sich . In einem Schauspringen gefiel be¬
sonders der Deutsche Meister Stork -Frankfurt .
Bei den Alten Herren mußte der sieggewohnte
Mannheimer Juilfs über 50 Meter Kraul durch
den Einheimischen Heister eine Niederlage ein¬
stecken und mit dem zweiten Platz vorlicb neh¬
men . Das 1 . Rückenschwimmen über 100 Meter
war eine rein Karlsruher Angelegenheit, nach¬
dem der Süddeutsche Meister Dr . Frank -Heidel¬
berg wegen Muskelzerrung dem Start sern-
blieb . Als Sieger stieg Fuchs -„Neptun" vor
seinem Klubkameraden Diehl aus dem Wasser :
Zeit : 1,18,4 und 1,18,8 Min . Der Magdeburger
Hellene Depner sicherte den einzigen Magde¬
burger Sieg im gleichen Rennen der B -Klasse
in 1,21,2 Min . Die Entscheidung um die Würde
des besten süddeutschen Freistilschwimmers
sicherte sich erneut der Offenbacher Maus , der
den Heidelberger Diebold indisponiert voichand ,und leicht in 1,03,8 Min . sDiebold 1,05 ) siegte.tit Klasse B Placierte sich Ucber-Karlsruher

.V . als Vierter in 1,08 Min . Auch in der
4 mal 60 Meter fla ) Kraulstassel hatte „Nikar"
Heidelberg wenig Aussichten und verlor aucherwartungsgemäß erheblichen Boden, während
„Neptun" Karlsruhe in 1,59 Min . hinter Mün¬
chen 98 cinkam . Den vierten Karlsruher Siegerzielte „Neptun" im Wafferballspiel gegen die
1 . Mannschaft des Veranstalters . Mit Diehl '
Alexander, Wunsch: Falk : Bierhalter . Daub,Kuhle errangen die Badener einen überlegenen
5 :2 ( 1 : 0 ) -Sieg . Der Rückkamps findet bekannt-l>ch am Sonn ag m Karlsruhe anläßlich der
Jubilaumswettkampse des S .V . „Neptun" statt .Vorher hatte München 99 gegen Jungdcntsch-land Darmstadt 6 : 8 gewonnen. Dr . Nußbaum-
München leitete daS Spiel der beiden erst¬genannten Mannschaften hervorragend . E. W.

je 78 Punkte« . Den Sprinter -Drcikampf
holte sich Löser - Lndwigshafcn mit 14 Punkten
vor Schürrle -Stnttgart .

*
Die Amerikatournee Tildens und seiner

Partner Hunter und Kozeluh nähert sich ihrem
Ende. Beim Auftreten der Tcnnisprosesiionals
in Chicago feierte Tilden seinen siebenten Sieg
über Karl Kozeluh und zwar mit 7 : 5, 2 : 8»
8 : 8 . Das zahlenmäßige Ergebnis der bis¬
herige» Begegnnngen zwischen Tilden und Ko¬
zeluh in den Einzelspielen lautet : 7 : 9 Siege,
17 : 8 Sätze «nd 11 : 73 Spiele für dc« Ameri¬
kaner.

Am Samstag fiel in Monte Carlo im Herren¬
doppel «m den Butler -Pokal bereits die Ent¬
scheidung. Das spanische Paar Maier/Sindren
siegte im Finale über die Ungarn von Kchrling-
Gabrovics leicht 6 : 9, 8 : 4, 6 : 2. In den offenen

Spielen erlitt die deutsche Meisterin Cilly
Nutzem gleich eine doppelte Niederlage. In der
Vorschlußrunde um die Damen -Meisterschaft von
Monte Carlo wurde die Kölnerin von FräuleinSatterthwaite leicht « : 2. 6 : 4 geschlagen, «nd
im gemischten Doppel scheiterten Cilly Anßem-
Bonffu^ an dem englischen Paar Nuthall/Olliss

*
Gelegentlich eines Boxgroßkampstages in

Miami sFlorida ) zeigte « sich auch die Wclt-
mcisterschaftsgcgner Max Schmeling und Boung
Stribbling in Schaukämpfen. Während man dem
Amerikaner zujubeltc, wnrden die Darbietungen
Schmelings nicht übermäßig freundlich ausge¬
nommen. Hin und wieder ertönten sogar einige
Pfiffe. Im Hauptkampf der Veranstaltung fei¬
erte Mittelgewichts-Weltmeister Mickey Walker
über zehn Runden einen hohen Punktsieg über
den wesentlich schwerere« Johnny Risko.

Holmenkollen - Rennen .
Nachdem Ole Stenen den 50-Km .-Lauf und

Gröttumsbraaten den Langlauf gewonnen
hatten , wnrden mit dem Sprunglauf am Sonn -
tag die internationalen Holmenkollenrennen
beendet . Tie größten Weiten erzielte Hans
V i n j a r e n g c n , dessen ' ärodynamische
Sprünge 1928 ans dem Feldberg die Schwarz-
wäldcr in Bewunderung ausbrechen ließen: er

Hans Vinjaracngen ,
Sieger der Sprungkonkurrenz am Holmenkollen .

sprang 44 Meter und 44,5 Meter . Ausgezeich¬
net hielt sich wieder der inoffizielle Europa¬
meister Gröttnmsbraäten , der tu guter
Haltung 40 Meter und 41 Meter durchstand .
Er wurde auch Sieger der Kombi¬
nation vor dem Finnen Ole Stenen . Un¬
sere deutschen Vertreter blieben im
Springen mU . ihrer: Leistungen hinter dem
Besten ujcht.. zurück. .iSijlij Bogner erzielte
44 Merer und W Meter und rettet in der Kom¬
bination Hoch de» 27 . Platz . H . Ermel kam aus
43 .5 Meter und 40 Meter , schied aber wegen der
schlechten Langlaufzeit ans der Kombinations-
bewcrtung aus .

*

Das Wintersportprvgramm des Sonntngs war
infolge des Witterungsumschwunges ziemlich
mager. Am lebhaftesten ging es noch im Erz¬
gebirge zu . Bei Oberwiesental gelangte der Wal-
tcr -'Seyfarth - Gcdächtnis - Lauf in Form eines
Abfahrtslaufes über 2,5 Km. zum Austrag .
Nusckr-Oberwicsental siegte in 3,12 Min . vor
Zachäus-Leipzig und seinem Landsmann Lohse.
— Beim internationalen Skilauf in Aschberg
erzielte Walter Glaß-Klingental mit 340,4 die
beste Note d^s Tages , und zeigte mit 42,5 Me¬
tern auch den weitest gestandenen Sprung . —
Tie Wintersportsaison in Geising wurde auf
der Wettinschanze mit einem Sprunglauf ab¬
geschlossen . Der einheimische Tipmann ging
mit der Note 214,5 als Sieger aus dem Einzel-
wcttbewerb hervor) während in der Mann¬
schaftswertung der Wintersportverein Geising
mit 613 .7 über Altenberg und die Skizunft Dres¬
den triumphierte . I » Obersdorf erzielte mit
zwei gestandenen Sprüngen von 51 und 56 Me¬
tern Zschoering -Jiümenstadt die höchste Note des
Tages . — Internationale Läufer von Format
fanden sich an der Wurmbergschanzc in Braun¬
lage zum Start des Länderskispringens ein.
Ter in Berlin lebende Abel stand 41 und 44
Meter und ließ mit Note 216 Karl Wagner
Oberschönau rrnd den Innsbrucker Josef Gum-
pol hinter sich.

*

Im Elztal , am Rohrhardsberg , wurde erst¬
mals der neue große Absahrtslauf des mitt¬
leren Schwarzwaldcs ansgetragen . Die 4 Kilo¬
meter lange Strecke weist 499 Meter Gefäll anf.
Die Freiburger Länfer konnten sowohl im
Einzel- wie im Mannschaftslaus Sieger blei¬
ben . Im Einzellauf siegte Stober -Freibnrg in
8,11 Min . vor Ringwald und Warlics , eben¬
falls S .C . Frciburg .

Keldberg -Mnale .
Glänzende Besetzung des Osterskispringens .
Die kommende Woche wird uns vor allem daS

Inter na tionale Skispringen am 7.
und 8. März auf dem Feldberg bringen, für
das, bereits der dreimalige deutsche Meister
Gustav Müller , Erich Recknagel , Heinz Ermel ,Alois Kratzer und Walter Glaß -Klingenthal
fest zugesagt haben. Ebenso wird der bekannte
Springer Kobberstadt an der Konkurrenz teil-
nehmcn . Von Schwarzwüldern haben sich für
den Sprunglauf noch gemeldet Alfred -Hcrmann-
Äkeustadt fGewinncr des Markstein-Wander¬
preises) , Willy Bcckcrt -Neustadt und Karl Fechti-
Neustadt. — Auch für den Internationalen

» Buchte Innaber W. Bartsch
Kaisers *raUe 132, Gartei saal

Padewet -Gei eniiausSeexlalhaus fUr
Bilder und Einrahmungen flute Ausführung bei

billigster Berechnungflreüe Auswahl
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alpinen Abfahrtslauf der Skizunft Feldberq
sind weirerc Meldungen eingclausen. Der Ber -
teiöifjer des Wanderpreises für die beste Mann¬
schaft , der S C . Arlberg , stellt folgende Mann-
schaftt Rudi Matt , Lugt Böger ( Verteidiger des
Wanderpreises für den besten Skiläufer ) . Emil
Walz und Rudi Fritz . Für den A ^ ad ni - ichen
Skiclub Karlsruhe werden laufen : Sven Foug-
ner . Ernst Blattmann und Walter Jeaumaire ,
nnd vom Gau Hocksirst des S . C -S . beteiligen
sich- Stier und Karl Wöldin Neustadt. Obwohl
die Neunuugsfrist erst am 5. März abaelaufen
ist . kann schon jetzt gesagt werden, das) die dicS -
jä^ riaen internationalen Läuse eine ganz erst¬
klassige Besetzung annv ' isen werden, und so¬
mit sehr interessante Kämpfe versprechen .

Handball -er Turner .
» Badische Meisterschaft.

Nordgruppe : Tgs . Oftersheim —Tbd. Dur ' ach
2 ; 2 (0 : 2 ) . Wie zu erwarten war fetzte die Tgs .
Oftersheim dem im Voriviel siegreichen Tbd.
Durlach barken Widerstand entgegen und ver¬
hinderte eine Wiederholung dieses Sieges . Nach
einem technisch hochstehenden Tressen, bei dem
die Platzmannschaft sich äußerst regsam und
findch zeigte die Gäste aber größere Härte mit¬
brachten , trennten sich die Parteien unentschie¬
den . Damit hat die vorläufige Führung der
Tbd. Dnrlach übernommen. Weitere Klärung
der Me' stcrfrage müssen die nächsten B»:geg-
nungen bringen .

Südgrnvpc : Tu . Sulz — Tv . Lörrach 5 : 0
13 : 0) . Hier hat Sulz dem Tv . Jahn Offenburg
durch seinen gestrigen klar überzengendcn Sieg
über Lörrach den Weg zur Südgruppenmetster -
schaft frei gemacht.

Sonstige Ergebnisse:
Tbd Beier ' heim I — Tv Durlach 18 : 4 ( 0:4) .
Tbd . Beiertheim II — Tv Durlach III 1 : 5.
Tbd. Beiertheim III — Tv . Durlach-Jgd . 1 : 7.

Bilanz des Flugsports.
Starkes Anwachsen der lustsportlichen Tätig¬
keit . — 7000 deutsche Segelflieger . — Fast

1 Million Flugkilometer .

Der Deutsche Luftfahrt -Verband erstatte. e im
Berliner Flug -Vcrbandshaus einen Rechen¬
schaftsbericht über das Jahr 1930 und über die
Pläne für 1931 . Staatsminister a. D . Dr . Do-
minicus . der Vorsitzende des DLV . , konnte sest-
stellen , daß trotz aller Nöte der Zeit die Ent¬
wicklung des Verbandes hinsichtlich seines Mit¬
gliederzuwachses , sowie seiner luftsportlichen
Betätigung weitere Fortschritte gemacht hat.
Aus allen Gebieten des Sportes , national und
international , im Freiballon - , Segelslug - und
Motorflugsport konnten sich die materiellen u.
personellen Höchstleistungen der deutschen Luft¬
sportler erfolgreich durchsetzen.

Bon den Luftsportarten weist der Freiballon¬
sport als Veteran des Luftsportes in den letzten
Jahren eine erfreuliche Entwicklung auf. 266
Freiballonführcr ( 99 Vorkriegs - und 167 Nach-
kriegsführer ) sind heute im DLV . vereinigt ,
nachdem im Jahre 1921 noch drei Führer diesen
Sport ausübten . Diesen Führern stehen heute
etwa 60 Ballone ( 1923 nur sieben) zur Verfü¬
gung Die Zahl der im Jahre 1930 ausgeführ¬
ten Fahrten beträgt 550. An Wettbewerben des
Jahres 1930 sind in erster Linie die Teilwett¬
bewerbe für Wassersport- bezw . Leuchtgasbal¬
lone zu nennen . Der Enbwettbewerb kommt
am 26. April in B r e s l a u zur Austragung .

Die Segelflugbewegung hat einen selbst von
den Fachleuten kaum erwarteten Aufschwung
genommen. Mehr als 1000 Segel - und Gleit-
flugzeuge ( gegen 643 im Boriahre ) stehen heute
den etwa 7000 Jungfliegern zur Verfügung .
Auch im Modellflugsport sind erfreuliche Fort¬
schritte festzustellen . Der Pfingst-Modellflug-
zcugwettbewerb auf der Wasserkuppe wird den
Beweis dafür erbringen . Für 1931 ist eine wei¬
tere Vermehrung des Personals und Materials ,
eine Erhöhung der Zahl der Luftfahrt -Lehr¬
gänge an Fach - und Berufsschulen und eine
große Steigerung des Segelflugbetriebes inner¬
halb der Vereine und bei den großen Segel -
flug-Wettbewerben zu erwarten . Weiterhin
werden die vom DLV . heransgegebenen Buch¬
reihen erweitert durch Sammlungen über die
Themen : „Luftfahrt und Schule" und „Einfüh¬
rung in die Physik des Fliegens ."

Die Schulung für den Motorflugsport führen
zum Teil die dem DLV . angeschlosiene Deutsche
Luftfahrt- G . m . b . H . auf ihren Schulen in Ber¬
lin/Staaken , Böblingen und Würzbnrg , teils die
Vereine des DLV . auf Vereinsschulen durch.

Besonderes Erstaunen müssen angesichts der
politischen , finanziellen und materiellen Schwie¬
rigkeiten die Ergebnisse im Motorflugsport des
Jahres 1930 erregen. Wie beim Segelflug
konnte auch hier auf allen Gebieten ( Flugtätig -
keit, Ausnützung des Gerätes und Ausbildung)
eine Verdoppelung, zum Teil sogar eine Ver¬
vierfachung der Vorjahrszahlcn erreicht werden.
Für das Jahre 1931 sind insgesamt fünf Motor -
flug-Wettbcwerbe innerhalb des D .L .V . zu nen¬
nen und zwar „Deutschlandsflng 1931"

, der
D . L.V .-Zuflug , der Hindenbnrg-Pokal , das Süd¬
deutsche Fltcgertrcssen und das Rheinische Flug¬
turnier .

Unter den Entwicklungsaufgaben steht im
Vordergrund des Interesses das „Volksslug¬
zeug"

, das von den Vereinen im Selbstbau her¬
gestellt werden kann und mit dessen Erscheinen
im Sommer dieses Jahres zu rechnen ist .

Unablässig ist der D .L .V . bestrebt , fci : .Hal¬
tungskosten herabzusetzen . Ein bedeutsamer

Schritt in dieser Richtung wird neben der Sen¬
kung der Start - und Landegcbührcn, neben der
Verbilligung der Wartungskosten im Verein
mit der Deutschen Lufthansa und ber Herab¬
setzung der Rcparaturkostcn vor allem die starke
Ermäßigung der Versicherungsprämien fürKasko -Schäden sein. Erwähnt sei schließlich » ochder Plan zur Einrichtung sogenannter „Fliegen¬der llebiingsstellen"

, die von Ort zu Ort wan¬dern und allen den Mttgliedsvereinen . die keine
eigenen Flugzeuge besitzen , die Möglichkeiten zu
Ucbungcn ihrer Mitglieder geben sollen.

Im Laufe dieses Jahres werden mehr als
40 neue Flugzeuge zum D.L.B, kommen , womit
die Zahl der Verbunds - bezw. veretnseigenen
Flugzeuge auf weit über 100 Flugzeuge steigt.Das „Sportfliegerabzeichen" konnte mehr als
100 mal in Silber und zehnmal in Gold für
gute flugsportliche Leistungen verliehen iverden .Unter den Ausgezeichneten befinden sich die be¬
kannten Kunst - und Sportfliegerinnen Liefe!
Vach, Ellk Beinhorn , Marga von Etzdorf
und andere.

Spiele der Kreisliga.
Frankoma — Mühlburg 6 : 2.

Acht Tore find in diesem Spiel gefallen , von
denen der Mcisteranmärter F .C . Mühlburg
sechs cinstecken mußte. Eine solche Niederlage
hätte sich niemand träumen lassen. Mühlburg
spielt nicht schlecht und hat zu Beginn etwas
mehr vom Spiel , welchem aber Frankonia sich
bald mit größerer Energie entgegensetzt . In
scharfem Tempo versuchen sich die Gegner kraft-
lso zu machen : beide Mannschaften statten
sich gegenseitig gefährliche Besuche ab . Nach
20 Minuten Spielzeit schiebt Vogel eine Vor¬
lage in raffinierter Weis« ein und kurze Zeit
darauf schießt Bambcrger von rechtsaußen
den zweiten Treffer für Frankonia . Das
Frankoniapublikum jubelt , Mühlburg jetzt
Dampf auf und der Halbrechte schießt knapp
neben dem Pfosten ein. Das Spiel wird etwas
härter , bleibt aber im Rahmen des Erlaubten ,
und mit 2 : 1 geht es in die Pause. — Gleich
nach Wiederbeginn kann Block die Torzahl

Phönix hält sich gut.
1860 München — Phönix 3 : 2.

Hinsichtlich ihres Könnens und sportlichen
Verhaltens konnten die Münchner ihren guten
Ruf aufs neue festigen , hinreißende Begeiste¬
rung aber konnte ihr Spiel nicht auslösen, weil
überragende Leistungen im einzelnen wie im
gesamten nicht ins Auge fielen . In allen Reihen
hatten die Gäste ein Uebergewtcht , di« gut zu -
sammenarbettende Elf verfügt über sehr gute
Technik und Routine , sie zeigte ein flinkes,
grundsolid gepflegtes, systematisches Spiel . Vor¬
bildliche rationelle Aufbauarbeit sah man von
dem einarmigen kriegsvcrlctzten Mittelläufer
Pledl , eine unverwüstliche Stütze für seine
Mannen , meisterhaft auch in der Abwehr. Das
Schutzocrmögen aber kam gesternmicht zum Aus¬
druck , cs war der schwächste Teil . Die Bayern
stießen gestern eben auf einen Gegner, der seine
in München gezeigte Schwächen diesmal ins
Gegenteil wandelt« , sozusagen aus seinem Hei¬
matboden Kräfte und Mut zog , den sieggewohn¬
ten Bayern unverhofft starken Widerstand lei¬
stete nnd ihnen den Sieg hart und sauer machte.

Phönix reckte wieder einmal mächtig die
Schwingen .

Nach der großen Phönixniederlage in München
l-atten die wenigsten der 2000 Zuschauer gehofft ,
daß die zu einem Drittel ersatzgeschwächte Phö-
nixelf ein solches Dnrchstehoermögen aufbrtnge
und sich einem Achtungserfolg erkämpfe . So
mußten die Bauern denn in der zweiten Kamp¬
fesphase alle Register ziehen und ihr ganzes
Können aufbieten, damit ihnen die badisch«
Sportmetropole nicht zum Verhängnis würde
und die Aussicht als dritter süddeutscher Meister¬
schaftsvertreter kosten könnte . . .

Die Phönixelf bot wieder einmal einen Licht¬
blick.

v Einigkeit und Kampfgeist beherrschte ihre
Reihe «

und damit scheint auch bas in letzter Zeit so ver¬
mißte Selbstvertrauen zurückzukehren . Sie bot
dem Gegner recht wirkungsvoll die Stirne und
lieferte ihm eine ebenbürtige Partie . Schwä¬
chen und Unsicherbciten zeigten sich allerdings
noch genügend. Eiiriqes , zielbewußtes Trai¬
ning aber, dem die Elf nunmehr wieder unter
bewährter Leitung unterzogen werden soll , wird
diese Mängel bald beheben , vor allem aber den
Blick stärken zu schneller und richtiger Erfassung
und Ausnützung der einmal herausgearbciteten
Chackben . Außer dem unerwarteten Phönix¬
widerstand hatten die Bayern auch noch Schuß¬
pech . was ihnen zeitweilig sichtlich bas Konzept
verdarb . Znm Glück für die Gäste verpaßte
aber auch

Phönix nicht minder gute Torgelegenheite »,
schließlich aber fiel doch der technisch besseren,
routinierten und gut durchtrainierten kampf¬
erprobten Max - Breuning - Elf durch einen
raffinierten Flachschuß ihres Sturmführers der
Sieg zu.

Der scharfe Kampf bot zahlreiche spannende
Momente. Das schöne Spiel hätte einen besseren
Besuch verdient. Wieder einmal war auch ein
umsichtiger , korrekter Schiedsrichter zur Stelle ,
der nach Kräften das schöne Spiel förderte und
so zum guten Verlauf viel beitrug . Die
Mannschaften traten in folgender Ausstellung
an :

München : Riemke
Neumeier Wenöl

Stock Pledl Eiberle
Oeldenberger Lachner Huber Schäfer Thalmeier

Araast Sick Schoser Gröbel
Pongratz Jakobi Witt
Lorenzer Silbernagel

Phönix: Riedle

Vogel

Nach wechselseitigen Vorstößen kommen die
Bayern durch einen PhönixdeckungSfehler schon
nach sieben Minuten durch den Rechtsaußen
Oeldenberger zum Führungstor . Der nun cin -
setzende Kampf wurde durch den Gedächtnisakt
für die Gefallenen unterbrochen: entblößten
Hauptes verharrte die Menge jn eindrucksvollem
Schweigen . Dann gab der Schiedsrichter das
Leber wieder frei. Die Platzelf läßt znnächst
eine schöne Chance ungenützt , kam aber bald
darauf , durch einen von

Gröbel geschossenen , von Sick einaelcnkten
Strafstoß znm Ausgleichstreffer .

Riemke im Bayerntor muß zur ersten Ecke ab-
wchren, kurz darauf entzieht sein Gegenüber
Riedle durch entschlossenes Werfen ein Meter
vor dem Tor dem durchstoßenden Linksaußen
Schäfer den Ball . Gröbels scharfer Schuß wurde
von Riemke unschädlich gemacht. Argasts Flan -
kenschuß streicht knapp am verlassenen Bayern¬tor vorbei, kurz darauf rettet Lorenzer zurdritten Gästcecke . In der letzten Minute vor
Pausenpfiff läßt der Phönixsturmführer eine
weitere Torgelegenheit aus .

Halbzeit 1 : 1 , Ecken 1 : 8.
Nach Feldwechsel legen die Münchner tüchtiglos . Das Phönixtor kommt unter starken

Druck , aus einem Gedränge heraus , kann glück¬
licherweise noch zur vierten Ecke abgewehrtwerden. In der fünften Minute entsteht durch
verkehrte Abwehr, falsche Ballzurückgabe, ein
erneutes Gedränge vor dem Karlsruher Netz,Münchens Halbrechter nützt diesmal entschlossen
die Gelegenheit und schießt den zweiten Treffer .Ein Angriff Phönix wird von Riemke unter¬
bunden, ein Münchener Gegenstoß erzwingt die
fünfte Ecke. Jn der 16. Minute gibt Pongratzeinen Fernschnß aufs Münchner Tor , der Ball
prallt vom Pfosten aus ins Netz .

Phönix hat gleichgezogeu.
Die Bayern wissen, was auf dem Spiel steht,
jetzt zeigen sie ihr Können. Angriff auf An¬
griff rollt aufs Phönixtor . In der 21. Minute
schießt der Bayernsturmführer mit raffinier¬
tem Schuß das dritte Tor , den Siegestreffer .
Immer energischer und kraftvoller gestalten die
Bayern ihre Angriffe, Phönix bleibt, abgesehen
von einzelnen Ueberanstrengungen, immer noch
stabil . Unermüdlich, unverwüstlich aber bleibt
in der Verteidigung Lorenzer, der beste Mann
im Felde, im Verein mit Riedle wird kein Tref¬
fer mehr zugelasien . Aber auch die Phönix¬
angriffe verlaufen dank der schlagsicheren Ver¬
teidigung im Sande . Kurz vor Abpfiff wird
bei einem Bombenschuß auch der Phönixpfosten
noch zum Retter . Die Bayern müssen sich trotz
ihres Elans mit dem knappen Siege begnügen,
der ihnen hinsichtlich ihres sportlich einwand¬
freien Spieles und ihres Könnens auch nicht
vergönnt sein sollte, wiewohl ein Unentschieden
dem Spielverlauf mehr Rechnung getragen
hätte. —l.

K. F D . in Waldhof .
Schwere Ausschreitungen gegen Spieler und

Schiedsrichter .

Karlsruhe war durch den Ausfall Links , Bekir
und Kästner im Sturm sehr geschwächt , was sich
auch während des ganzen Spieles deutlich zeigte .
Waldhof hat bereits in der dritten Minute den
Führungstreffer erzielt . Walz nimmt eine Vor¬
lage von Pennige geschickt auf und spurtet allein
dem Karlsruher Tor « zu und schießt unhaltbar
ein . 1 : 0 für Waldhof. Die zweite Hälfte bringt
gleich zu Anfang eine Ueberraschung . Der
Karlsruher Mittelstürmer kann einen Fehler
der Waldhosverteidigung geschickt ausnützcn und
zum Ausgleich einsenden . Eine scharfe Flanke
wird bann von dem Läufer Haber ins eigene
Netz geschlagen. 2 : 1 für Karlsruhe . Es dauert
jedoch nicht lange und Waldhof kann den Aus¬
gleich erzwingen. Sisfling wird unfair gelegt ,
den Elfmeter verwandelt Walz. 2 : 2. Bereits
zwei Minuten später haben sich wiederum die
Einheimischen die Führnna zurückgeholt . Pen -
nig schießt nach guter Vorlage von Weidinger
zum dritten Tore ein. Karlsruhe greift wuchtig
an , kann aber bie Waldhosverteidigung nicht
überwinden. Um dem unnötig harten Spiel ein
Ziel zu setzen , sieht sich der Schiedsrichter ge¬
zwungen, den rechten Karlsruher Läu¬
fer des Platzes zu verweisen . Tie
Schlntzminuten sehen Waldhof überlegen. Da
wird ein gegnerischer Stürmer in den letzten
Sekunden im Waldhof -Strafraum unfair gelegt .
De» Elfmeter verwandelt der Mittelstürmer
zum Ausgleich . Schiedsrichter Brehm-Bürgel
leitete öen Kampf bis wenige Minuten vor
Schluß korrekt . Er leistete sich aber dann einige
Fehlentscheidungen , die ihm vom Publikum sehr
übel genommen wurden . Ein Pfeifkonzert
mit nachfolgender Schlägerei war die Folge.
Die Kaniosstimmung der Fünfeinbalbtaiiscnd
machte auch vor dem Schiedsrichter nicht -Halt ,

auf 3 erhöhen und bald darauf
Vogel eine Flanke von links Z îsN j - i»1’
Treffer . Mühlburg legt sich nun § tl<̂
Zeug und eine totsichere Sache nnrö ,1̂
raum durch unfaires Angehen
Tcr dafür gegebene Elf-Meter -Ball M
wandelt. Die Partie steht 4 : 2 . ^ iij
tretende Nervosität Mühlburgs nw^ en
Schwarz-Grünen durch weite
Flügelspiel zunutze , und in kurzen
erzielt Bamberger das fünfte und
mann das sechste Tor . Tie letzten n>

t W1
gehören fast restlos Mühlbnrg , Lr- iM'
Kräfteeinsatz kam zu spät , Rück uni ™

Jj $6
ger Tor war bei diesem Spiel nicht "

qjjj ,
Höhe.
V .f.B . Grötzingen — F .V . Daxland - n >

Grötzingen scheint seine Krise übern»" '. ^ :
haben und denkt nunmehr in letztes
wieder ans Pnnktesammeln. «Actenncoer ans z- nnlieiammeen.
dings eine schwere Aufgabe , die schlagn " jE
wandte Daxlander Abwehr zu schlagen - M
seits wird vom Anbeginn energisch &}:
wandte Daxlander
seits wird vom A >>vru >>" > ruri » - ,-, , - --
gekämpft . Taxlanden kommt durch «w ‘

jji-
meterentscheid des Schiedsrichters
nuten zum Führungstreffer . Die ettzü ^ -!>
planvollen und zügigen Angrisfe bnvs ^
Platzelf eine Viertelstunde später nag
stoß durch Kopfballeinlenkung den A
— Nach Feldwechsel drückt zunächst
scharf auss Tor , läßt aber zwei F
gelegenheiten ungenützt. Grötzingen «tz"
Gegenangriff über, nach 25 Minute J
durch Nachschuß der Führungstreffer ,
zum Siegestor wird. Taxlanden arbc» * ^
tig auf den Ausgleich , die Platzels av pl»
den einmal errungenen Vorsprung « „ trf'
ten, und die so bitter nottucnden Puirtt
haupten. , ,Q,

F .Ges. Rüppurr — F .V . Beierthei « ®

Rüppurr gestaltete in überlegener
ses Verbandstresfen über die ganze,A ^
zur eigenen Angelegenheit. Die 1)«^ » " $
fast gar nichts zu bestellen und mußt «» '
znm Wechsel nacheinander vier Tor« o
lassen. — Nach der Pause ging Veicrth^ i ^
aus sich heraus , aber trotz aller Anitre»» ^ ^
gelang ihm nicht einmal das Ehrentor , pi
Rüppurr zu cii n fünften Treffer jj,ir
Spiel bewegte sich durchaus in sportluy «
men , stand auch nnrer guter Leitung. ^

F .C. Baden — Germania Durlach
Dieses Spiel wurde mit großer o . i*

durchgeführt . Baden kommt von «im
leicht in Vorteil und kan auch bald ^ ,
welcher eine gut hereingegebene Flanke $

. - - - ‘— * - S»’ßi‘
delte , zum Führungstreffer kommen-

— - - " lsgre'7' >arbeitet mit aller Macht auf den Aus
Angriffe wehrt aber die Hintermann »-^dens mit Einsatz der vollen Kraft,
lachs Hintermannschaft bleibt bis
Herr der Lage. Vom Wiederanspiel
hart aus hart . Sehr gut vorgetragene .
Dur lachs bringen in der 70.
Kammholz und in der 73. Minute
zwei Treffer und damit die wertvolle «
Ter Unparteiische hatte einen schwere»

o j 2#
F .Vg . Weingarten — Knielinge » ^

Nach anfänglicherAusgeglichenheit &
garten überlegen. Im Anschluß nnJ &tüflK
kann Weingartens Halbrechter zum qffiß
tor einsendeir . Das Tempo läßt O
die Gäste kämpfen hart um den
ihnen auch durch einen zweifelhaften
entscheid zufällt. Durch diesen Erfolg . w

tatsächlich in Führung gehen 1 :} ■t .
~T pietA,sultat konnte bis Halbzeit

Der Platzbesitzer konnte zu vielen un^ ^ eik
Torschüssen auch einen sugesprochenen mi>
nicht verwerten . Nach dem Weckt «l n
Weingarten das Spiel überlea«>^ ^ l)e»' ,
20 Minuten vor Schluß fällt naw
Kombination unter Assistenz des *tI

J, *ei
Verteidigers der Ausgleich , dem dao>
diger Ueberlegenheit Weingartens oas ^ |i-
tor folgt.
Viktoria Berghausen — Sp .Vg .

Man schrieb im voraus den (Ät" in tv -*'1'sew Sieg zu , allerdings nicht_ _ _ _ _ _ _ '
%<>$

’
tS‘

Ausmaß . Lediglich dem Brettener He .
verdankt bie Platzelf diesen Bombenst ^ fiir
hausen konnte von Anbeginn das J -n
gestalten, schon in der ersten Viertell j (<d
das Treffen entschieden , die Partie W
auf 8 : 0. Nach Platzwechsel waren er0n i ^
teuer im Feldspiel besser, zeitwelUS
sie auch die Offensive , aber zur U «" ii
der ,

'
ch ' agsicheren Bcrghauser Abwehr , ^

Durchschlagkraft des Brettener ((]I,
® f

aus . Andererseits überwand o «r
Pftnztälers Sturmes die Gästeabw o ^
wieder erfolgreich , vier weitere ,
durch die Flügel , dokumentieren
kraft und Gefährlichkeit
Mannschaft.

Tabelle der Kreisliga
Sp-

FC . Mühlburg 16
Vikt . Berghansen 17
FGes . Rüppurr 16
FC . Frankonia 19
FBg . Weingarten 19
Germania Dnrlach >7
FV . Beiertheim 49
SpVg . Breiten 46
FV . Taxlanden 20
VfB . Grötzingen 49
FV . Kniclingcn 47
FC . Baden Karlsruhe 40

Kreis Südbaderr.
VfB . Gaagenan- FV . OctigSc ' '»
FV . Kehl—Tv. Baden-Baden

VfR . Achern- FV . Kuppenheiw '
z ; 0,

FV . Ofseuburg—Spvrtfr . Forchhcun

T-
64 - -2 '

4ö : A
13 : 34

oß ; SG
$ :g
, 2 : K»
L - s'
27 : 66
26 : ?Ü
18 : 01
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Modischer Schwarzwotdvcrein .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Februar fand im Schremppsaal der
Üt0 L , « bcnd einer Bortragssolge über das
der !»

E " l e s e n statt . Einleitend wiederholce
ie. Rottet , Studienrat Hans Linz , an Hand

der Firma Ganske gelieferten Licht «
grundsätzliches über naturgetreue und

rechte Karten . Dann zogen seine
l,c^ geschickten Darstellungen zur Ent -

einer Wanderkarte die Hörer in seinen
dg- ^ Die Herstellung durch den Topographen ,^" wickeln des Globus in eine ebene Land -
ttaz- ^ ke Einteilung in Länge - und Brcite -
gi^ '. . >owie . die kleinen Maßstabfehler aller
'HSit *

t”en Darstellungen , wurden gebührend
Dann lieb Linz in cindrucksamer

die Geländeformen im Lichtbild vor uns
Mi » «

" die Kurveneinzeichnung und die Ent -
der Schraten und ihre Bedeutung für

Px . . Gefälle wurden besonders berücksichtigt.
tz. ,

" l>ch wurde das Erklärte an einer Schwarz -
und einer Generalstabskarte bis ins

verständlich , so lernte man Sättel und
djg

" • furchen und Felsen auch an der übcr -
'̂ UIpb

lQren Schwarzwaldvercinskarte kennen ,
i'ettr» konnte der Vortragende an zwei Mo¬
dle > Gelernte deutlich veranschaulichen ,
tz,i^ >bcrger Gegend mit der tunnelreichen
tyil » " ud das Bergmassiv des Hartmanns -

er Kopfes ergänzten das auf der Leinwand
de. Reicher Beifall dankte dem wander -

(L,
e
.r Kopfes ergänzten das auf der Leinwand

Reicher Beifall dankte dem wander -
leb. Kartenkenner , dessen Einführung vielen
£ wertvoll sein wird .

di? Ä^ ließend fand durch Wanderin -" ^ Seiler
Äc Erteilung der Preise vom letzten

ÖrtSIauf : Brandmatt —Brigittenschloß
Strerf *e ?—'S3ifrf>enbcra , einer 2 8 km langen

statt . Die jugendlichen Sieger wurden
»tie

‘ "En Anwesenden lebhaft begrüßt und nah -
tjjs? wr ihre Leistungen brauchbare Aus -
«bj . j .ngsstücke in Empfang . Der fleißigen Ski -
»ij.

" Ung dankte der 2. Vorsitzende und schloß
^ i, !>

E' nem dreifachen Skiheil , das lebhaften
tk^

"^ nall fand . — Lichtbilder vom Faichings -
dej ..';; dezente Aufnahmen humoriaer Art . er -
l>t>» . n alle Erschienenen und bezeugten , daß

Scl' ivarzwaldverein eine lebensirvhe
tzj^ ucht gehalten wird . Schöne Aufnahmen ,
»ktzj

' Erbiider von Breitnau . die unser Wander -
sij^ E' M seiner Einsamkeit und Stille vor Anaen
sij^ ' En. zeigte Heinrich Kästner , unser Scbrift -

Er, auch ex durfte reichen Beifall ernten .
Sŷ sorgIjch hatte die Vereinsleitung am
t»o„z bruar zur Einstimmung des Volkstrauer -
ta, « das Thema „Von Verdun nach der Loretto -
Kê . ?uf Krieaersriedhöfen und Schlachtieldern "

sch- ??" - Zu Beginn konnte der zweite Vor »
L ^ iudienrat Linz , den Karlsruher Ver -

vb,,ft? ES Bolksbundes deutscher Kriegergräber ,
Ebe»s Eutnant Farrentrapp , begrüßen ,
-Uv, wurden dem treuen Mitglied Kemm
eiuz Geburtstage die Glückwünsche des Ber -
»jzk. ^ vögxsprochen. Der Sprecher der Gedäcbt-
eip^ de war Bernhard Holz , ein kamvf-
ch>, , » Er Leivgrenadier . der seinem Bortrag
ür ^^ ürontretsen des Jahres 1628 und 1629 zu-

®r erinnerte an den eisernen
^ ren "En unsere Feldgrauen in langen Kriegs -
hys

" um die Heimat wanden , um Haus und
schützen . So blieb auch d -r Schwarz -

E>ich Witten der Feinde verschont , wenn
>» Uk..7? iäblige Opfer hierfür gebracht werden
*f t «7 ! ' überaus packender Art schilderte
iuhr ,

" e Soldat die Eindrücke keiner Front -
Ar,3 - . welche vor allem den Friedhöfen in
Äiv ^Eich galten . Mit der Bahn und dem
s»ur "" echfuhren die Kameraden das ^ - indes -
W *»

u" & in wehmütiger Nückerinnerung
«eg 3 die Jahre des Kampfes an den Stätten
iUr^ sEauens vor ihnen auf . Um Pfingsten ,
iltzkin

" des Keimens und Blühens , durch-
gie Beauftragten viele kleinen und

«ve,„ Gräberfelder deutscher Helden . Den
"Ud von Verdun , die Forts Douomont
JUt ifi * auch die vollkommen erneute Stadt
EkUst-l/En zahlreichen Denkmälern der verschie-
E» fK.u Nationen , ließ der bewegte Redner sehr
E»uz ^ Ech erstehen . Das erschütternde Bein -
, ^ ßransige Baionettengraben und die ge-
iEu,„

" wsen Denkmäler der Franzosen , den
" tftfj

^ vollen Handel mit scheußlichem K^ ieas -
der kritische Redner sachlich klar -

?»Uw
" ' lieber die Riponmühle durch die Lause -

Mx ^ ue kennzeichnete er den Weg nach Reims ,
Efkunn " iuedrale erfuhr eine ausführliche Schil¬
pte ? '

- Der Besuch bei der Soldatengroß -
uH!}n Bitry ließ das einträchtige Verhält -

d̂ .' rv
^ »b

.r Trupven während der BeseUuna in
pd » ali ersck>einen . Ein ausführliches
^ag -gs?v die Charakterisierung der deutschen,
?riea/ ' iwen . englischen und amerikanischen
pte ^ uber in Soisson . Nur zu deutlich er -
-Ellk„ »^wan dabei wie bescheiden unsere Ge-

sind, wie dagegen die Fried -
! , E» . V " Eindstaaten eine protziae Sprache" d Besuch galt auch dem Ricsengräber -
,,
' öyg -̂ Ert Friedhof Fricourt , dort liegen

A^ er m3 ^ Ee , davon 8000 in Einzelgräbern .
k
'”8 Ait ^ T

mS meiste der Vortragende dann nach
N» » k Notre dame de Lorette , der brenn «' ,' -
r? Eettak^ Eätten unserer Grenadiere . Die
ß>

^EIt hatte seit 1618 unser Schicksal be-
ipdesa . 'Hügelmassiv blieb von da an in
§^ itt v? "

.') 8- Der berüchtigte Regimcntsab -
" blanche , das fetzt wieder blühende

b ^ E tnh '
i ’ ünd das Bcinhaus auf der Lorctto -

i, öe
'
w ;

Ew ewigen Totenlicht , gaben crschüt-
1,,/vbrücke schwerster Kamplzciten , in

^ vsch .
^Ermenschliches geleistet wurde .

P dj/EEßend führten ausgcwähltc Lichtbilder
k. ° tz,« <? iEhilberten Stätten mit ihrem Grauen
.Mbi .̂

' ven . den Abbruch und Aufbau , sehrkn üisch n rcooruw nno ecucoau, wor
v ' Ebnj - ,-, ?>or . Immer wieder verstand es Holz ,
b» tiek ? kkr Eindrücke fesselnd zu schildern,
^ /r sg?.bkvhrt dankten ihm die ergriffenen
kr? - 8bui, !> mannhaftes Eintreten für den
M " Eg deutscher Kriegergräber . Dem

le,«t E» d angcpaßte Lieder sang Hans
Itlmmungsvoll . F. Wi.

€ >

Lichtbilder Vortrag
im Männerturnverein

Im Hause des M .T .B . hatten sich am letzten
Sonntag eine stattliche Ilnzahl wanderfreudiger
Turner und Turnerinnen versammelt , um dem
Lichtbilbervortrag des Kunstmalers
Fink zu lauschen. Wieder einmal war es
Rom , die heilige Stadt , die mit ihren antiken
Bauten und Kunstschätzcn einen gewaltigen Ein¬
druck auf den Beschauer machte, und Herr Fink
konnte diesen Eindruck durch seine feine Dar¬
stellung nur noch vertiefen . Man fühlte , daß der
Redner aus einer lieben Erinnerung heraus
sprach, und jeden von uns packte eine eigen -
artige Sehnsucht nach dieser Siebenhügclstadt .
Wer kennt nicht das Kapitol mit seinen heiligen
Tieren , den Palatin mit seinen herrlichen Pa¬
lästen und die Seele des alten Rom , das Forum
Romanum ? Hier hüteten die Vcstalinnen das
heilige Feuer , hier hielt Cicero von der Rostra
herab seine Reden , hier war der Brennpunkt
des religiösen und kulturellen Lebens der
Römer . Die hohe Trajansäule , das wuchtige
Grabmal des Hadrian , die stolzen Triumph¬
bogen erzählen uns mehr als Worte von ver¬
götterten Kaisern und kriegerischen Heldentaten ,
und das riesige Colosseum , die Ueberreste der
Caracallathermcn , das Pantheon und andere
heute zerfallene Bäder lassen uns einen Einblick
gewinnen in das genußsüchtige Leben des
Römers . Zu all diesen Zeugen stolzer Ver¬
gangenheit gesellte sich im 13. Jahrhundert die
herrliche Peterskirche , ein Meisterwerk gott¬
begnadeter Künstler : ihre gewaltige Kuvvel be¬
herrscht das ganze Stadtbild . Ein Ausflug
in die Campagne zeigt uns die lange Wasser¬
leitung , die bas alte Rom von weit her mit
Wasser versorgte , große Grabdenkmäler , die sel¬
tene Schönheit der Landschaft um Rom und
nicht zuletzt das ärmliche Leben der Landbewoh¬
ner im Gegensatz zu den Palästen und Villen
des neuen Rom . Noch einen letzte» Blick werfen
wir auf die ewige Stadt , und dann ist unsere
Romreise zu Ende , die uns vom Alltag weg in
das Land der Sehnsucht geführt hatte . K . P .

Moderne Kindererziehung .
Ein Vortrag im Bund der Kinderreichen.

Die Hauptversammlung der Orts -
g'.mppe Karlsruhe hörte nach Erledigung der
üblichen Tagesordnung einen äußerst interessan¬
ten Vortrag der als Jugevdfürsorgcrin tätigen
Fräulein O t t . Aus dem reichen Gebiet der
Erfahrung in der Betreuung der Kinder , die
entweder ihre Eltern verloren haben , oder aus
andern Gründen vom Jugendamt in Betreuung
genommen werden mutzten , machte sie wertvolle
Mitteilung . Zahlreiche Erzieher und Eltern
wenden sich an sie, wenn die Erziehung und Be -
handlmrg Schwierigkeiten bereitet . In außer¬
ordentlich ferner und packender Weise verstand
sie es , die Hörer in das Gemüt und die An¬
lagen des Kindes « inzuführcn . Sie überzeugte
die, welche es noch nicht wußten , wie schwer und
wie wichtig die Erziehung von Kindern ist. Wie
es oft für den Erwachsenen klein scheinende, ihm
unbedeutende Vorgänge sind , die das Gemüt des
Kindes entscheidend becinfluflen . Die besten
Erziehungsrcsultate sind von Natur aus gegeben
in der kinderreichen Familie , die oft in dürf¬
tigen Verhältnissen lebt . Da lernt das Kind
verzichten und nimmt die Sorgen und Mühen
der Eltern frühzeitig wahr . Es lernt sich zu
beherrschen und mit den Geschwistern oft in
engem Raum vertragen . Nur beim Jüngsten
besteht allgemein die Gefahr , daß es verhätschelt
wird . Die Erfahrung lehrt aber auch immer ,
datz nachgeborene Kinder die Intelligenteren
sind. Auch über das Verhalten der Eltern den

Kindern gegenüber macht sie wertvolle Mittei¬
lung . Niemals darf dem Kind di« Unwahrheit
gesagt werden , sonst geht das Vertrauen ver¬
loren . Auch die peinlichsten Fragen müssen
wahrheitsgemäß und dem Verständnis entspre¬
chend erklärt werden . Allzufrühe Aufklärung
über erotische Fragen sind zu vermeiden . Stellt
sich das Bedürfnis ein bei dem Kind , aufgeklärt
zu werden , soll dies von den Eltern geschehen
mit Würde und Anstand , und nur soweit als
notwendig , sonst holt cs sich die Aufklärung aus
der Straße , und die schadet immer . Das ein¬
zige Kind wird in der Regel zu verwöhnt .
Ihm wirb die Meinung belaffen , als sei es der
Mittelpunkt . Es kann nicht mit Kindern ' -" « len
und ist ganz auf die Erwachsenen angewiesen .
Sein begreiflichster und sehnlichster Wunsch sei ,
Geschwister zu haben , die ihm versagt bleiben .
Die Erziehung des Kindes mutz von der frül >e-
stcn Jugend beginnen . Meist mit dem vierten
Jahr sei der Charakter gebildet . Was bis dahin
versäumt sei , lasse sich nur schwer, oft gar nicht
niclir nachholeu .

Der herzlichste Tank der Versammlung wurde
der Referentin am Schluß zuteil für die von
großer Sachkenntnis und reicher Erfahrung zeu¬
genden Ausführungen . Mit dem Dank der Ver¬
sammlung verband der Vorsitzende den Wuns 's
datz es den .s>örcrn bald wieder vergönnt sein
möge, weiteres ans dem Born der reichen Er -
fahrungen zu hören .

Oer Schlesierverein Karlsruhe
hielt am Sonntag , nachm . , den 22 . Februar 1931,
im Bereinslokal „Goldener Adler " seine 11 .
General - Versammlung ab . Nach er¬
folgter Begrüßung der Landsleute , Bekannt¬
gabe der Tagesordnung und Erstattung des
Jahresberichtes durch den 1 . Vorsitzenden Just .-
Obersekr . Schubert wurde dem Schriftsahrer
Goethe und sodann dem Kassierer Schneider das
Wort zur Verlesung der Rechenschaftsberichte
erteilt . Den Berichten folgte die Erklärung der
Revisoren Becht und Zahn , datz die Kassenb ' icher
in jeder Hinsicht richtig und tadellos in Ord¬
nung befunden wurden . Die Generalversamm¬
lung erteilte hierauf dem Geiamtvorstande c >n-
stimmig Entlastung . Der 1 . Vorsitzende gedachte
der im Laufe des Vercinsjahres verstorbenen
Mitglieder und bat die Anwesenden zum ehren¬
den Gedenken sich von den Sitzen zu erheben .
In Anbetracht der großen Verdienste >im dcn
Verein wurde der Mitbegründer und langjäh¬
rige , frühere 1 . Vorsitzende O .- Postsekr . K r a-
w u t s ch k e unter gleichzeitiger Ucberreichnng
eines Ehrenbiploms zum Ehrenvorsitzen¬
den ernannt : desgleichen erfolgte die Ernen¬
nung des Mitgliedes P . Quicker zum Ehren¬
mitglied . Der 1 . Vorsitzende brachte dem Ge¬
samtvorstand , insbesondere aber dem 2 . Bors .
Masch . -Meist . Feichtiger , sowie allen Mitglie¬
dern seinen Dank für die Mitarbeit im verflos .
senen Jahre zum Ausdruck . Die Wahlen
ergaben einstimmig die Wiederwahl des bis¬
herigen Vorstandes . Demnach wurden aoieder-
gewählt : 1 . Bors . Schubert , 2 . Vors . Feich¬
tiger , Schriftführer Goethe . Kassierer
Schneider , die Beisitzer G r a b o l l e ,
G ü n z e l . L o h r m a n n , K u b e . K u n t n a-
wi tz . P ersch ke , Probst , Rath . Chem¬
nitz , Lau , Belten und Keller , die Kassen¬
revisoren Becht und Zahn . Nachdem der
2. Vorsitzende Feichtiger ausführlich über die
Vorbereitungen zur 16jährigen Abstimmangs -
gedenkfeier berichtete und auch die nbrlgen
Punkte der Tagesordnung ihre Erledigung fan¬
den konnte der 1 . Vorsiüenöe Schubert mit der
Aufforderung an die Mitglieder zur weiteren
ersprießlichen Mitarbeit und mit einem Glück
auf . die harmonisch verlaufene Generalversamm¬
lung schließen.

Turnerische Feierstunde .
Zum SOjährigen Bestehen des Karlsruher Männerlurnvereins .

Bon
Oberregierungsrat Brotzmer .

Des Kindes Freude .
Wenn beim Jubiläums - Schauturnen des

Karlsruher Männerlurnvereins am 9. März
anläßlich desien 8vjährtgen Bestehens alle Ab¬
teilungen im Rahmen einer turnerischen Feier¬
stunde den Erfolg ihrer Jahresarbeit zeigen ,
so geschieht dies unter wohl erprobten , neuzeit¬
lichen Gesichtspunkten . Die Uebnngen der
Schuljugend etwa bis zum 12. Lebensjahr kann
man treffend unter dem Kennwort „des Kindes
Freude " zusammenfassen , weil es sich hierbei
um den natürlichen Ausdruck des kindlichen,
Freude auslösenden Bewegungsdranges ban¬
delt , der bei jedem gefunden Mädchen und bei
jedem gesunden Knaben zur Geltung kommen
muß . Die vielen Sitzstundcn der Schule wird
ein kluges Elternhaus je nach der Lage des
einzelnen Falles so ergänzen , daß unter den
Augen der Eltern eine gesunde Entwicklung
des jungen Menschen möglich ist . Maß uud
Ziel und die richtigen Formen finden immer
besonders diejenigen Eltern am besten, die den
praktischen Betrieb der Leibesübungen in ihr
persönliches Kulturbebürfnis eingefügt haben .
Aus dem Gebiet leistet der Karlsruher Männer¬
tunverein in dcn letzten 36 Jahren eine unge¬
heuer große Arbeit .

Der Jugend S ch w u n g .
Das Alter etwa von 13 oder 14 ab hat andere

physiologische Bedürfnisse , einen stärkeren psn -
chologisclu' n Drang zur Selbstbetätignng und
auch zur Mesiung der eigenen Kraft . Hier be¬
ginnt das Bewußtwcrdcn der eigenen Leistung
und der Wunsch, die LeistiingSstcigerung mes¬
send zu verfolgen . Ein gewisser Schwung und
ein Vorwärtsdrängen ist das Kennzeichen des
turnerischen Lebens sowohl des Jugcndturncrs
alS auch der Jugendturnerin , die in feinen
gymaftischen Formen , im Schwung und Tanz

sich bewegen können . Gerade dieser nicht leicht
zu führenden Stufe des Jugendalters hat der
Karlsruher Mannerturnverein in den letzten
30 Jahren sehr bewußt auch die geistige Samm¬
lung hmzugefügt . Aber aus der anderen Seite
muß auch betont werden , daß in diesem Alter
das Stubenhocken gefährlich werden kann und
daß es in dreser Periode Zeit ist . der reiferen
Jugend die offenitehenden Tore des Lebens
durch die Ueberwindung von Anforderungen
zu zeigen -

Des Mannes Mut uud Kraft .
Schon vom 18. Lebensjahr ab stehen sehr

viele Menschen beiderlei Geschlechts im Lebens¬
kamp, des crgenen Brotverdienens . Für dieses
Alter bis in die späten Jahre hinein gibt das
Turnen in der Halle und aus dem Spielplatz
die Grundlage einer Kräftesammlung , die , in
richtigen Formen betrieben , ohne weiteres zuden Edelgütern eines sc ^ ^Gsen Gemestischafts -
lebens , zu freiwilliger Unterordnung , zu per -
sonlichcm, unerschrockenem urid aufrechtem
Wesen fuhrt und Eigenschaften wie Mut ,selbstvcrtraueil . vaterländische » Stolz erzcu -
65" - , diese Tatsache hat die über hnndert -
lahrige Geichichtc des deutschen Turnens ge¬
nügend Beispiele geschaffen. Mut und Kraft ,
ganz allgemein gesprochen , geben die physio¬
logische und seelische Komponente , die das deut¬
sche Turnen in jahrzehntelanger vaterländischer
Arbeit unzähligen Volksgenoffen übermittelt
hat .

Bei dem Jubiläums -Schanturncn des Karls¬
ruher Männerturiivereins ' am 8. März wird in
den einzelnen Abteilungen die Auswirkung
dieser turnerischen Grundsätze und Richtlinien
in den erprobten Formen des GemeinschaftS -
tnrnenS zum Ausdruck gebracht und zugleich in
die Form einer turnerischen Feierstunde ge¬
soffen werden .

Oeuifchna' ionale Vo ' kspariei .
Am Mittwoch , Sen 25 . Februar , fand im

„Palmengartcn " zu Karlsruhe ein« sehr gut be¬
suchte Mitgliederversammlung des Kreisvererns
statt , zu welcher Hauptschriftleiter Dr . Hor -
lacher -Stuttgart . als Redner gewonnen war .
In seinen Bcgrüßungsworten wies der 1 . Vor¬
sitzende des Kreisvereins darauf hin , daß die
politische Entwicklung in Deutschland den von
Dr . Hugenberg vorausgesagten Weg genommen
habe und hob die Bedeutung des Auszuges der
Rechtsfraktion aus dem Reichstage hervor .

Sodann nahm der Redner des Abends das
Wort zu seinem Vortrage : Aufstieg oder
Niedergang . Das deutsche Schicksal, so
führte er aus , wird vorwiegend außenpolitisch
bestimmt . Nach dem Ruhreinbruch Frankreichs
schien es , als ob sich das deutsche Volk ermannen
wollte , sodaß Lord d 'Abernon in seinen Memoi¬
ren schreiben konnte , der Ruhrwiderstand hat
Deutschland zuerst wieder zum Ansehen in der
Welt gebracht . Dann machte England unter
Führung Hendersons den Versuch , die Hege¬
monie Frankreichs zu brechen : aber die Reso¬
nanz in Deutschland unterblieb , sodaß Hen -
berson erklären mußte , er könnte nicht deutscher
sein , als die Deutschen selbst. Der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund erfolgte nicht,
weil es im Interesse Deutschlands lag . sondern
weil die Gegner es wünschten . Man versprach
sich davon den Schutz der Minderheiten , die
Gleichberechtigung und die allgemeine Wcltab -
rüstung . In Wirklichkeit ist nichts davon cm »
getreten , sondern es hat ein allgemeines Wett¬
rüsten eingesetzt , von welchem allein Deutschland
ausgeschlossen ist . Der Minderheitenschutz
sieht in Wahreit so aus , datz sich Polen die frech¬
sten Uebergriffe gestatten kann und weiter nichts
erhält , als einen sanften Rüffel . Deutschland
ist kein souveräner Staat mehr und in keiner
Weise gleichberechtigt , obwohl ihm in Art . 3
des Versailler Vertrages das Recht auf ein
Mindestmaß nationaler Sicherheit zugcstchert ist .
Ter Völkerbund ist weiter nichts , als eine Ku¬
lisse , hinter der sich die neuen imperialistischen
Machthaber verstecken. Der Dawesvertrag sah
eine Regelung der Tributfragc vor , die Revi¬
sionsmöglichkeiten offen ließ . Deshalb trieb
Frankreich zum Uonngplan , der uns die gesam¬
ten Kriegsschulden der Welt aufpackte . Damit
sind die finanziellen Ketten für alle Zeit ge¬
schmiedet, während die politischen Ketten durch
dcn Pancnropaplan uns angelegt werben sollen.

Dieser Entwicklung gegenüber ist Deutschland
nicht machtlos . Ein Tor steht noch offen , das ist
die Beseitigung der infamen Kriegsschuldlsige .
Helfen kann nur eine Acndcrung der Außen¬
politik . Klar und unbeirrt geht die Deutsch¬
nationale Volkspartci unter Führung Hugen -
bcrgs ihren Weg und kann etwaige Neuwahlen
zum Reichstag ruhig abwartcn . Das Vorgehen
des Stahlhelm in Preußen kann zum Heile des
Reiches dienen , denn wer Preußen hinter sich
hat , dem wird das Reich von selbst zusalleu .
Mit dem für die heutige Lage sehr paffenden
Zitat : „Nur der erringt die Freiheit und bas
Leben der kämpfend sie erohern mutz"

,
' ch ' otz

der Redner seinen Vortrag , der begeisterte Zu¬
stimmung der Versammlung fand .

Nach der sehr angeregten Aussprache wurde
einstimmig folgende Entschließung ge¬
faßt :

„Die heute versammelten Mitglieder LcA
Kreisvereins Karlsruhe der Deutschnationalen
Volkspartci sprechen dem Parteiführer , Herrn
Geheimrat Dr . Hugenberg und der ReichStagS -
fraktion die Anerkennung und den Dank dafür
aus , daß sie sich als einzig richtige Antwort auf
die gewaltsame Mundtotmachung der nationalen
Opposition seitens einer bun " checkiaen Regie¬
rungsmehrheit der weiteren Mitarbeit In die¬
sem Reichstage vorerst versagt haben . Daran
anschließend spricht die Versammlung die Er¬
wartung aus , bah die Deutschnationale Reichs -
tagsfraktion nicht eher ihre Tätigkeit im Reichs¬
tagsplenum wieder ausnimmt , als bis volle Ge¬
währ dafür geschaffen ist , das der nationalen
Ovvosition der ihr gebührende Einfluß ans die
Negierungspolitik cingeräumt wird . Dieses
Ziel mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
raschestens zu erreichen , erscheint uns eine der
wichtigsten Aufgaben ." X . E.

Deutsche Volkspartei.
Der Zweigverein Mühlburg der

DBP . hielt am Samstag , den 21 . Februar 1931,
abends , im „Anker " die biesjähriqe General¬
versammlung ab , in welcher der Vorsitzende ,
Baumeister Decker die zahlreich erschienenen
Mitglieder freudig begrüßte . Nach Erstattung
des Geschäfts - und Kaffcnberichts wurde dem
bisherigen Gesamtvorstand Entlastung erteilt
und zur Neuwahl geschritten . Als 1 . Vorsitzender
fand Baumeister Fritz Decker , als 2. Vor¬
sitzender Mcchanikermeister Karl Pfeiffer
einmütige Zustimmung , ebenso die Neuwahl des
rührigen Kassiers , Kriminalkommiffar Jakob
A ft o r , der , wie bislang , durch Oberverwal -
tungsfekretär Ludwig Herz als 2. Kassier eine
gewisse Entlastung erfahren soll. Als Schrift¬
führer wurde für den bisherigen Polizeikommis ,
sär Christ . Saalfrank Kaufmann Hubert Bran -
n a t h ausersehen . Die übrigen Beisitzer des
Vorstandes Werkmeister Friedrich Speck ,
Architekt Wilhelm Pfeifser . Oberpostschaff,
ner Friedrich Schneider und Bäckermeister
Eugen H ä b e r l e bieten eine Gewähr dafür ,
daß der Zweigverein Mühlburg wie bislang in
wertvoller Kleinarbeit die erforderliche Werbe¬
tätigkeit entfalten wird . Für die Ortsgruppe
Karlsruhe mies der stellvertretende Vorsitzende,
Rechtsanwalt Dr - Otto F i g l e st a h l e r . auf
das gute Einvernehmen und die Arbeitsge .aein -
schaft mit den Parteifreunden in Mühlburg
hin , die durch Hinzuwahl des neuen Vorstands¬
mitglieds Brannath in den Karlsruher Aus¬
schuß für die Zukunft noch enger gestaltet wer¬
den soll . Die in voller Uebereinstimmnng statt -
gcfundenc Generalversammlung fand durch die
darauf folgende » , beifallsfreudig aufgenomme -

l neu musikalischen Darbietungen einen harmoni -
I scheu Abschluß.
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Kaufmannsbildung
und Berufswettkampfe .

Vom D .H.V . wird uns geschrieben :
Der jugendliche Mensch bedarf auf seinem

Berussmeg einer tief durchdachten und plan¬vollen Führung , wenn aus ihm ein tüchtiger,geistig wendiger und allen Lebenslagen gewach¬
sener Mann werden soll . Je größer die gei¬
stigen Anforderungen eines Berufes sind , desto
wichtiger und verantwortungsvoller ist die Be¬
rufsausbildung . Viel zu wenig ist sich oft der
Einzelne bewußt , wie der Wert seiner Arbeit
den Erfolg des Betriebes mitbestimmt und
sinnvoll in die Volkswirtschaft hincinwirkt . Tlc
durch die Betriebsrationalisierung bedingte, oft
stctrk mechanisierte Arbeitsweise scheint der Ar¬
beit ihren tieferen Sinn , den nur das Gesamt¬
bild vermittelt , zu rauben , und läßt den Glau¬
ben und die Meinung aufkommcn, daß das
Denken bei der Arbeit nicht nur zwangsläufig ,
sondern auch ohne Schaden für den Wert der
Arbeit ausgeschaltet ivcrden könne . Das führt
zu einer Vernachlässigung beruflichen StrebcnS
und beruflicher Weiterbildung , zur Sclbst -
befchränkung auf geistig unselbständige schema¬
tische Arbeit in der Praxis . In der Verbrei¬
tung dieser Berufsauffassung liegt nicht nur
für den Einzelnen , sondern auch für die Volks¬
gemeinschaft eine große Gefahr . Der Einzelne
wird , wenn er seinen Beruf so auffaßt , in ihm
einen Frondienst und keine Befriedigung seiner
in ihm lebendigen oder schlummernden Gel¬
tungsbedürfnisses und feines Schaffensdranges— und damit keine Lebensfreude — empfinden.
Für die Volksgemeinschaft aber bedeutet der
Verzicht auf die geistigen Tcnkkräftc einer
breiten Volksschicht in der Volkswirtschaft die
tötende Gefahr der geistigen Erstarrung , die
Verhärtung der natürlichen Oncllkräftc frucht¬
barer Arbeit , die Verbürokratisierung der Be¬
triebe.

Diese Fragen und Eutfcheidungen spielen bei
der Ueberwindung unserer Wirtschaftskrise und
der Neugestaltung einer reibungsloser sich voll¬
ziehenden Lebenswirklichkcit eine ernste und
gewichtige Rolle . Sehr stark betroffen ist davon

vor allem auch der Beruf des Kausmannsgehtl -
fen . Unter diesen Gesichtspunkten Berufs¬
bildungsarbeit zu treiben , sieht deshalb auch
der Deutschnationale Hanölungsgehilfen -Ver -
band als eine seiner wichtigsten Aufgaben an.
Die wertvollen pädagogischen Ansatzpunkte der
Berufs - und Standesgemcinschaft und der Er¬
folg bereits geleisteter Berufsbildungsarbelr
verleihen ihm , was in immer breiteren Kreisen
anerkannt wird , das Primat auf dem Gebiete
der Erwachsenenbildung . Aber auch bei der
theoretischen Fortbildung der Kaufmannslehr¬
linge leistet der D .H.V . in Zusammenarbeit mll
den Berufsschulen Bedeutsames . So führt er
jetzt wieder , wie alljährlich, für seine Lohr -
lingsmitglieder Berufswettkämpfe durch ,
die eine Sclbstprüfung vorhandenen Wissens
und Könnens für den Beruf ermöglichen und
bestehende Lücken erkennen lassen . Der päda¬
gogische Wert dieser Berufswettkämpfe liegt
darin , daß sich die jungen Menschen dieser Prü¬
fung freiwillig unterziehen . Wertvolle Buch¬
preise sind für die Sieger aus den Wettkämpfen
ausgcsetzt. Der ernste Wille und die Tatkraft ,
mit der sich der Deutschnationale Handlungö -
gehilfen -Verbanö für den Bernfsgcdanken cin-
sctzt , ist ein guter Beweis und ein sicheres Zei¬
chen für die Bernfsgesinnung und das Stan¬
desgefühl , das bei ihm gepflegt wird . Z.

Oie Autozentrale e . V ., Karlsruhe,
Vereinigung Karlsruher Kraftbroschkenbesttzer .
hielt kürzlich hier ihre dritte ordent¬
liche Generalversammlung im Wein -
ztmmer des Bahnhosrcstaurants ab . Der Ver¬
sammlung , die sehr gut besucht mar und einen
guten Verlauf nahm, ging ein kleines Essen
voraus . Die 6 Punkten der Tagesordnung
waren bald erledigt . Die Neuwahlen hat¬
ten folgendes Ergebnis . Zum k . Vorsitzenden
wurde mit Stimmenmehrheit wiederum Herr
Wilhelm Kater , Müylburg , gewählt , nachdem
seine Verdienste hinreichend gewürdigt waren .
Als 2 . Vorsitzender wurde Herr Ant . H o f h c r r ,
als Kassier Herr Kurt Huthmacher , als
Schriftführer Herr Jul . B r e i t i n g e r und als
Beisitzer die Herren Wilh . Minges , Reinhard
H e ß, Johann Weiser und Hugo Bohner

bestellt. Als Syndikus wurde wiederum Herr
Dr . Eugen W e t l b a u e r bestätigt. Auch das
Droschkengewcrbe hat unter den derzeitigen
Verhältnissen zu leiben . Die Tageseinnahmen
reichen oft nicht zum Lebensunterhalt und doch
sind die Aufwendungen für Steuer , Betriebs¬
stoffe , Vers .- Prämien re . teilweise höher gewor¬
den . Dies hatte zur Folge , daß 6 Mitglieder
ihre Fahrzeuge samt Konzession verkaufen muß¬
ten . Die durch die Zentrale monatlich entgegen -
gcnommenen Telefon -Fahrten beziffern sich
durchschnittlich auf 3200 . Die Zahl der auswär¬
tigen Fahrten , die telefonisch entgegengenom¬
men wurden , betrug im ganzen Jahr nur 25.
Im 2. Halbjahr wurden Hochzeits- und Beerdi¬
gungsfahrten neu ausgenommen .

Veranstaltungen .
Dem Akademischen Skikkub Karlsruhe ist e8 gelungen

im Verein mit dem Kanuklub „ R h r i n b r ü d e r"-
KarlSruhe , Herrn Professor Dr . W . Paulcke für einen
Vortrag über : Schnec-Wächten und Lawinen , ihre
Entstehung und ibre Gefahren , zu gewinnen . Im Hin¬
blick auf die gerade in diesem Winter überaus häufig
vorgckommenen Lawinen - Unfälle wird cS für jeden
Skiläufer von Interesse sein, Herrn Professor Tr .
Paulcke, den anerkannten Fachgelehrten , den bekannten
Alpinisten und Förderer des alpinen Skilaufs , über
das Thema , daS er aus praktischer Spcztalcrsahrung
mit eindrucksvollen Lichtbildern und seltenen Film¬
streifen ergänzt , sprechen zu hören . Ter Bortrag findet
im Grashos -Hörsaal der Technischen Hochschule sMa -
schinenbaüabtcilungs pünktlich um Al Uhr 30 am kom¬
menden Dienstag statt . Ter Eintritt ist frei und sind
Freunde und Gäste herklich willkommen .

Der GewcrkschaftSbund der Angestellte« bat eS ssch rn
seinem Wintervrogramm angelegen sein lassen , seinen
Mitgliedern auf allen Gebieten ausklärende Vorträge
zu bieten . So spricht am kommenden Dienstag ,
3. März , im unteren Saal dcS Hotel »Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichftr . im Rahmen eines Lichtbildcrvortrages
Herr Ttadtobcrmcüizinalrat Tr . Geißler über »Die
Tuberkulose — eine Geißel der Menschheit" .
Zwar sind nach den Statistiken die Angestellten dieser
Krankheit nicht so stark ausgesetzt, wie andere Berufe .
Immerhin ist das Bestreben zu begrüben , mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln diese Geißel der
Menschheit zu bekämpkcn . Es ist daher anzucrkenncn ,
daß der GDA . auch auf diesem Gebiet führend ist , um

_
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seinen Mitgliedern Aufklärung über ÄbeoehrMf̂
nahmen zu verschaffen. Der Eintritt ist frei -
geführte Gäste sind willkommen.

Siusoniekonzert . In dem morgen Dienstag *
in der Eintracht stattfindenden 4 . Sinfoniekoni
Philharmonischen Orchesters bringt di« jugenditon
riser Violinistin Eolette Frantz als Neuheit für • ^
ruhe Prokofjesss Violinkonzert . Fräulein Fra >' ° '
der besten Schülerinnen Meister JuleS Boulbev ^
fitzt eine unbestreitbare Sicherheit sowie einen ^
gezeichneten Geschmack , so daß es ssch unbedingt ^
ihrem Spiel xu folgen . Was die Uraufführung . (
I . L . Emborge „Pons Mittagsschlummcr "
so sagt hierüber der dänische Komponist , der uo « ^
in Deutschland kein Fremder ist , »das Werk J ®

j, ,
in Karlsruhe zur Uraufführung . cs ist ein ltp
schildert aber auch Natur sttmmung . Pan . der au»
Schlaf erwacht, nimmt eine Flöte , und alle müssen
nach tanzen ." Weiter interessant ist di« Aufiu" .^
des Lrchcsterstückcs »Ter Reiter " von Mal ^ ^
Dieses Werk ist nicht etwa «in wildes S « lfl

4#j«
Potpourris , sondern im Gegenteil , es schwelgt t»
strömender Freude und Lust. Ter Besuch dies"
zertes dürfte sehr »u empschlcn sein , Karren im
verkauf bei Fritz Müller und an der Abendkasse -

Geschäftliche Mitteilungen. . |(,
Ihren bisherigen AuSlandserfolgcn , von

Lizenzkauf der Alfa -Romeo noch in bester Enn » #
sein dürste , konnte di« Büssing - NAG ‘ n ,
Tagen einen Weiteren hinzufügen . Nach
Prüfung des vorbildliche» und umfassenden « » . fit
NAG . - Angcbotes an Kommunalsahrzeugen
die Stadtgemeinde Karlsbad sür den Kauf der o

Weiierriachrickiendierist
Wetteraussichte« für Dienstag :

Bewölkungszunahme , später Niederschläge,
Gebirge Schneesall.

Nhein -Wasserftänbe . morgens 6 Uhr :
Basel , 2 . März 144 cm . : 1. Mär , 182 cm .
Waldshut , 2. März 812 cm. : 1. März 338 cm .
Schuftcriusel , 2 . März 107 cm . : 1 . Mär » 267 c® -
Kehl. 2 . März 398 cm . : 6 . März 358 cm • ll
Mar »» . 2 . Mär , 589 cm . : 1 . Mär , 535 cm . » ' trau

Uhr 548 cm . : abends 8 Uhr 559 cm
Manuhetm , 2. März 541 cm . : 1 März 438 c« .

Der Wille -
ist schon ein Zeichen von Charakter

Der Weg
Schäfer -Gilde

e G m b . H
Tel . 7222 Büro : Lanunitr . il
Melden Sie sich noch heute , wenn
Sie in diesem Sommer noch ins

Eigenheim ziehen wo len

Landestheater .
Montag , den 2 . März* G 17 Th .- Gcm .
401—500 u . 1501—1550

Alm» im
Wasserglas

Komödie von
Bruno Frank .

Regie : Baumbach .Mitwirkendc :
Bertram . Nvhokf,Rademachcr . Seiling .
Gemmeckc , Graf .

Herz, Höcker . Holvach.Kloeblc, Mehner,
^ Müller , Prüter ,Schulze, H . Kienlchers.

Anfang 20 Uhr .Ende 22,15 Uhr .Preise A (0.70—5 .00 ) .
Di «. . 3. 3. : Sonder -
nncte „Zeitlheater " (4 ,Vorstellung der Abtei¬
lung l , iveißc Karten )

Zum erstenmal :
Mepcr XI . Mi .. 4 . 3 . :
Ter Rofenkavalicr .Do „ 5 . 3. : Souder -

micte „Zeittbeater " i4 .
Vorstellung der Abtei¬
lung II . rote Karten )
Mepcr XI . Fr .. 6. 3 . :
Di« Vailberslüte . Sa »
7. 3. : Sturm im
Wasserglas . So . , 8 .
3 . : Der Nosenkavalier
_ Im Konzenhaus :
Das Konto 3t .

Badiskhes
Landestheater .

Montag , de« 2 . März
3n der ötädtillhen
Th .-Gem . 1 . und 2 .S .- Gr . und 1—400 .
2. uofhstiimlidies

Konzert.
Leitung : Jos . Krips .
Solist : ^ r

^ ^
Schuster .

Ouvertüre „Oberon ".
Brahms :

3. Sinfonie F - Dur .
Mozart : Reglsterarrc

aus „Don Juan .
Mozart : Arie aus
.Ligaros Hochzeit ".
Mozart : Sinsoni «

Nr . 3 Es - Dur .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr.

Saal 1. Abt . 2 .00 J ' .

Ham«
luiiu »

vermietet Hielte.

Volksbühne —
Donnerstag . 5 März . 20 Uhr , spricht

im Friedrichshofsaal
ObercpieileiterFelix Baumbach :

Ule entsteht eine^
^ helllmM

Mitglieder haben freien Zutritt ( Karte
vorzeiten !) - Nichtmitglieder 50 Pfg .

Einfracht -Saal
Diensfag . den 3. März 1931. 20 Uhr

des Philharmonischen Orchesters .
Leitung : Seeber van der Floe .

Mitwirkende : Frau Ellen Overeaard -
Kopenhaffen . Sopran . Frl . Colette
Frantz -Parls , Violine .

Werke u . a . : Frokofjeff -Viohn -Konzert .
Erstaufführung für Karlsruhe , Ein¬
horn . Fans . Mittagsschlummer für
Orchester . Uraufführung . Strauß :

Lieder etc .
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller .Karlsruhe . Kaiserstraße .
Eintrittspreise von KM . — .40 bis 2.10.

Akademischer Ski - C >ub Karlsruhe
Kanaclub „RhelnbrQder 4* Karlsruhe

im Skiclub Schwarzwald

Dienstag , 3 . März . 20 Uhr , im Gras *
hot - Hörsaal der Technisch . Hochschule

(Maschinenbau - Abteilung )

Film- ii. LlthtnildeMJortrag
von Herrn Prof . Dr . W . Paulcke über
Schnee * Wachten - Lawinen , ihre

Entstehung und ihre Gefahren
Eintritt frei Gäste willkommen

Stadtobermedizinalrat
Dr . GeiBler spricht im
Rahmen eines Lichtbilder -

vot träges

„DleTuberkulose-
eineGeißel dei Menschheit"
Dienstag , 3 . März , 20 Uhr « im
Re «t . „ Go dener Adler “

, unterer Saal

\tM ist die lelf , eine WnrmHor in meinen ,]7e
ürm̂ rj 1 &

Blutarmut , Nervosität und Darmheschw erden . — Verlangen Sie in der Apotheke
die seit über 10 Jahren erprobten und leicht einnehmbaren Chcnopin - Wtirm -
tabletten . Uhenopin - Wurmtabletten sind als W . Z . patentamtlich geschützt . Eine
Glasröhre mit 10 Tabletten reicht für 1 Erwachsenen od . 2 Kinder u . kostet 1.20 JK .Apotheker Fr . Dieterich , Lehesten Thür . Fabrikation med .-pharm . Präparate .

Amtliche Anzeigen

Das Sioslbüro der Reld >Sbad» dIrektI« »!
Karlsruhe versteigert Mittwoch . 4 . 3 , 31 , 7 .30
beginnend , gegen Barzahtuna im Gerätchanri
lagcr Karlsruhe , alter Persoiienbähnhof , Ein¬
gang Niivvnrrcrstraße . alte Geräte , darunter :
Bänke , Stühle , Tische . Schränke , Matratzen
z/olstcrstühlc, Schraubstöcke, Winden . Werk¬
bänke, Schreibmaschine , Absallholz , Altmetalle ,

äßtls-uhr Mlnicliisilirkl
Jeden Montag ( bet Feiertagen ain ^ Diens

iag > Hauvtmarkt
und Kleinvieh
Masttiere _ Eigene
Moderne

für Großvieh Schweine
Große Zufuhr erstklassiger

Bachnabsernaiingssselle
chwcinemarktüalle neu eröffnet

Städt . Schlacht- »nd Blebbolawt .

Uetfoul non rimoii .
Dle Gemeinde Grätzingen . Amt Karlsruhe ,'erkauft tm Frcihandverkans :

33 Eichen I — IV . Klasse mit 149,21 Fm .
98 Eschen II .—IV . Klasse mit 86.73 Fm .
>7 Ulmen II .—V . Klasse »dt 13.02 Fm .
29 Erlen IV .—V . Klasse mit 13,78 Fm .
18 Pappeln u . Weiden III . und IV . Klaffe

14.87 Fm .
20 Akazien IV .—V. Klasse , 7,15 Fm .

8 Fichten V . und VI . Klasse, 2,31 Fm .
Schriftliche Angebote sind bis längstens

15. Mär , 1»3t in Hundertsätzen der LandeS-
grundvreise hierher einzurcichen.

(Ärötzingcn , den '26. Februar 1931.
Der Bürgermeister :

I . B . : Kur, .

NehmtMusihtinicrridii
I bei der Musiklehrerschaft des

I Deutldien IMiker-Uerbandes
I Lehreradressen erhältlich in den
I Musikalienhandlungen
a mnf — — —

Stenographie^»
Maschinen - Blindichreiben . . Tages - u . Abend¬
kurse, gründl . Beruss - Audbttdg ., Anfängcr -
>! . Fortb . -Kurs« . Otio Auicnrieth , a . Stcnogr .
Landcsamt München , staatl . gevr . Kurzschrist
lehrer , Kaiserstr . 87 tEinaang Waldhornstr .)

Eintritt jederzeit .

Handlesekunst
mit Hellsehen verbunden
Auskunft über ernste Lebensfragensowie Eheglück und sonstige

Angelegenheiten ,
Fran Oestori «
Sprechz . 2—7 U.

auch Sonntags
Dienstag abend 8 Uhr Vortrag

hin ritt frei .

Amailensir . 39. ll.

Auto - Licht - Zünouns
Reparaturen aller Systeme / Offi¬
zielle Dienststelle für Delco -Remy -
und Auto - Lite - Anlagen mit Ersntz -
teillager I Lager in A . O . Oelfilter I
Zündkerzen / Bonzinoumpen / Carter -
Vergaser I Batterien I Lovejoy -Stoß -
dämpfer / Ladestation

Kfapplcr & WeKIenbach
Essenweinstr , 6/8 Telephon 754Q .

Drei 3 To BenziastHraftuogen
mit 38/45 PS Vcrbronnungsinaschincn mcist -
bieiend zu verkaufen . Anacboic sind zu
richten an die Kasse Badisch« Polizesschnle,Karlsruhe, Moltkeftraß« 12 .

BvM
Kartoffel-
Kocher

Unser Schlager
4ul Jeden Topfpallenfl
Preis 4

Mk . I » P3

N.Hebeifen
Werdeipiatz 36
Klauprechtstr . 2

I mm . 2 , i
f 1 Treppe hoch. S
1 sehr schöne ger . x
? 4 Zimmer- 1
! UJohnung
•i mit eiliger . Bad
p aus 1 . Avril od .
2 etwas später zu* vermieten . Stäb.5 von 1—2 u . von
f 4M- U8r an . bet
1 Sind . Spitz ,1 Schillerstrgß « 2,2 Telephon 1938 .
H ^ rn^ .r .^ t

rr «IsaIisohl»gU - Mtl .ko !̂ ^^ ^

COUCllC vergeh fr »

Chaiselongues Sme
'
Dff̂ d

Belt *Chaise ongues ^ ett
n s Boft iimzu* p,t'

nyr srute RoßhaarP ^ ^ tt
(keine Stapelwaren /^ bl̂

lagernd . Reparaturen fachgemHß und billigat . RatenK »

Fußpflege
Frau E. Sdilldi
Am lirn .-tiaße9III fel .5225

Im Flicke« jeder Art
und Nähen der eins.
Wäsch « noch einig«
Kundcnhäuser gesucht ,
pro Tag 2 Ji . Angeb .
unt . Nr . 4853 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Luvenmelen -

Lchirmcrurassc 8, ll .alt . Hardtwaldstabttcil
Serkslh .-Wohng.

von 6 Jimmeru aus
1. rudi zu vermieten
Anzu 'chen von 11—1

und 3—5 Ubr.
Näheres 3. S «ock.

6llt mödl . Zilnm .
1—2 Betten , sofort zu
verm . Neue Uhland -
str. 42, bot . , b , Ries,
Lcssingstr 9 2 . Stock.
Mühlb , Tor . gt . möbl .
Jimmer an lol. Mie¬
ter abzugeben.
Gut möbl . ar . Zim¬

mer mit 2 Bette » zu
Perm . Kriegsstr . 80,
S. Stock, gegenüber d .
alten Baonhos .
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht , auf 1 . März
zu vermiet . Marien -
Nraße 36, 2 . Stock,
Großes bebagt . mvbi
Zimmer , cl . L ., evtl ,
mit Pcnsson . Nähe
Hauptpost , zu vermiet .Akademicstr . 21 . 71 .

Uumövl . Zimmer ,
scbr schön ., groß ., neu
hergerichtet. sonn ., gut
icizbar . zu vermieten .
Angenehmes Wohnen,' a - ttrraße 50. pari .

Schöne zwei
4 Z .-Wohnliligen
im Neubau , Weststadt,
aus 1 . Avril zu verm .
Näheres : Wilhelmstr .
Nr . 72. Tcleph . 3011 .
Sof . od . später habe«

wir zu vermieten :
1. Weitstedt ein«

4 ZlM .-
2 . Stock, mit Zubcd . .
2. Garage . Näher , zu
crsr . bei Baugefchäst
W . u. E . Hesselschwerbt
Sofienstr .180 . Tel .2871

Sonnige
4 ZImu,er - Wohnung
m . Maus .. Äadez . u.
G'artenan .eil . 3 Trep¬
pen hoch, sür 95 Ji
moiiatl . , per 1 . Avril
zu Perm . KricgSstr .284
Näheres daselbst
Herrn Oßwald .

bei

Schvne
2 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Ztibeh . , in
sonniger Lage, auf 1 .
April zu vermiet . Zu
erfrag . Frtseurgcsch>0
I . Ganter , Weiherseid

»zssraßc 13. _

|
~

mieigesuche

b.'esncht auf 1 . Avril
2 Zimmer - Wohnung
von ruhig . Ehepaar .
Angcb . unt . Nr . 4849
ins Tagblattbllro erb.

d . Bad . Bbk . angeschlossen . Teilzahlung gestattet . jjf .
Erste und älteste C ^ IhlÜfT Knisprst «-
Spe zia !werkstättc . ^ Telepho n —-

Was gefällt Ihnen
in öen ftSSt. Bäöern ^
kVierordtbad, FrirdrlchSdad , Betertheimer « ad. Nbei»«^ ^
d«d Ravcuwört »nd S»»»»ud«d «« Zldelubol ' * '
und welche Verbcsscrungsvorschlägc können Sie uns i»®
unter Berücksichtigung der hsutigen WirtsckastSlagc- »

Für bi« besten Vorschläge werben 20 Preis « in
von Jahres » oder Monatskarten ausgegeben . ^

Einsendungen sind perschlossen mit der Ausschrlsi g».
ausschreiben für die Bäder "

, vis pätestens 1. April
_ _ an die Direktion de r ftäbt. Bäder einzurcichen.^^ »^ —

schädlich , frei von a
„Vasosalvln “ i*t in allen
Apothekea “ .an haben . Vaso -
salvinlaboratorium , Leipzig C 1 bekömmllcn .

Nebenwirkungen

fast neu , billis abzu ?

Kaefer
Plxiomagazin

AmallenelraBe 67
V_ /
»launmoiumic äu M .

,n . voll . Garantie , nur
2 J( wöchentlich. Gas¬
backofen vcrk. 2Iaa
ssdleritr. 9.

3—4 , «ventl . auch
<2 Zimmer - Wohnung
m. Untcrstellraum ) v .
2 Damen , altwohn -
berechttgt. >n gutem
Hause , mögt , Zentr . .
bei cvcntl . Voraus¬
zahlung auf 1. 4 . 31
gesucht . Sing, in , Prs .
an Billmaier . Jrrcn -
oberarztwitwe , KricgS-
straße 288 . pari . , r .

x o i e o d o n
(Palisanderholz ) billig
zu verkaufen . Vogl ,
Gcrwigstraße 82. IIL

Kello-Klliiibe
gebaut von Job . Eon¬
rad Ergele . Freiburg
i . Br ., anno 1780 . in
allen Teilen echt, aut
erhalten , weit unterWert zu vcrkanfr ».

H . Welche ,Baden - Baden ,Langestraße 90 ,
Mod. Kinderlportwag ,
eil . Kinderbett , u vkf .
Lachnerstr. 18 . vt ., r.

In bester Lage der Kaiserstraßc

mob. GMüftsmume
mit Wobnung , 1 Treppe hoch , zu vermieten .
Näheres Kaiserftraß « 116. im Laden.

Sdilalzimmer
Speifezlmmer
in Eiche und poliertKiitfien

äußerst billig
Möbelschreinerei

31 Restendstraße 31
Teilzahl , rliaienkausab ,

Rarlo
3 Röhren , Schirmgit¬
ter „Telefunken "

, mit
Lautsprecher , preisw .
gegen bar

zu verkaufen.
Angeb . unt . Nr . 4862
ins Tagblattbllro erb .
Gut mövl . Zimmer

,u vermiet . Akadcmie-
»rnsse 46. 1 Tr .

Sdiöner
Zuifitfarren

Rots check. 18 Mon , alt
zu verknusen .

LIedolsheim .
Herrenstraße 6 .

Ihre FederDet **11
werden wieder leicht und InfÜS

Bettfedern
mit Krastbetrieb . Beftes ^ ersabrei^ ^
Transport . Billige Preise Rur
relevboo 2158 . ®.

Haus-StaDdnbreD
kMft man an batten s »> . »,«,
hargeatellt werden . Sc» » *®® ffeiU
die gröüte Uhrenstadt n®

^ irfk »
bietet Ihnen Gelegeeheib
vom Herstellun eort *°
Wir gewahren Ihnen :

Mehrjlhnge achriftl G*r

Lieferung Franko
Jede Uhr wird durch
Fachmann kostePlo *
geprüft.
Angenehme TeJlrablo0?'

Oberzeugen Sie »ich Vitt®
^ »«r

und verlangenSie heut® * %v
Postliane die koat ®0 ' ®

9 W aendung unseres Katalog1,

Standuhren fÄ ; Schwenningen >• 1
AlleenatraBc 17

Lagerhalle ^
vis«» oder geschlossen z» lt *leJ‘

ehot‘ faiGröße ca. 16x10 Meter . KJ ® joäußerstem KassepretS unter Rr , "
Tagblattbllro erbeten.

' K^pVtalieu
Hypothekengeid

vermittelt
Augnn Schmitt ,Hnpotbekengeschäft,

Karlsrnhc ,
Hirsch « ». 4 ». Tel 2117 .

Gegründet 1879.

Abbruff
Die Gem . Eisenbahnerda »«®?®^ ,»
G . m . b. H . , KariStube .äiidc der ehem. Obstbauschule 1

,,crfo uf ..p1 Wohngebäude aus Abbruch zu «
Anaebotsformulare und Abbrucki Ae»

gen werden im Geschäfts, immer " ^
cnschast abgegeben.väteftenS 15. Mär , 1931 verilMv" " '

^ ;
Aufschrift . .Abbruch" an den Vor «a «"
nossenschast einzurcichen.

vanszimp '" ,» int »i
Die Angebote “
1931 v- rickiwlikN.
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